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Skiwanderung über den Mundaun
zlttx Gmow: /c t/tt

Wir schauen von der Alp
Dagiens über die weiten
von Hütten bestreuten
Hänge des Lugnez. Vorne
links das Dorf Villa, hin-
ten die Gruppe des Piz
Aul.

L'a/page Je Dagien;. T
gaacLe, /e ui//age Je
Vi//a. zl / 'arrière-p/an,
/e mant/ Ja Piz /!«/•

Blick vom Lugnez aus auf die «Hitzecke», 2174 Meter, die höchste Erhebung des Mundaunkammes.

Le «//itzecke», 2774 n*., /e jommcî /e p/a; important Ja m««/ Ja ManJaan.
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Route 40 des Wanderaths Chur beschäftigt sich mit
». dem Piz Mundaun und seinen Zugängen, und das

mit vollem Recht. Dieser Berg bietet wohl einen der
schönsten Rundblicke des gesamten Bündner Oberlands;
seine Besteigung im Sommer ist leicht.

Aber auch den Winter über sei der Besuch dieses Ber-

ges jedem angeraten, der etwas mit den langen Brettern
umzugehen weiß, er kann dabei die im Wanderatlas
eingetragenen Wege benutzen. Noch lohnender für die

Wintertage ist die Route, die ich hier skizzieren will und
die sich zum größeren Teile übrigens mit den sommer-
liehen Wegen deckt. Es ist eine echte Skiwanderung, wie
wir alle, die mit der Natur uns verbunden fühlen, sie

lieben. — Der Kamm des Mundaun weist drei Erhebun-

gen auf, deren östlichste und vom Tale aus auffallendste
mit Piz Mundaun bezeichnet ist. Sie ist freilich der nied-
rigste Punkt der Kette, die in der sogenannten «Hitz-
ecke» kulminiert. Alle drei Gipfel können im Winter
betreten werden, besonders schön aber ist eine Ueber-
schreitung der Hitzecke von Obersaxen ins Lugnez, und
davon möchte ich kurz berichten.

Schon wenn wir mit der Rhätischen Bahn gegen Ilanz
fahren, fällt uns der breite und massige Piz Mundaun
auf. Er füllt den Raum zwischen den Taleinschnitten des

Vorderrheins und des Lugnez. — In Ilanz verlassen wir
den Zug, durchschreiten das alte Städtchen und befinden

uns bald in der Waldregion über dem Rheintal. Nach
zweieinhalb- bis dreistündiger Wanderung erreichen wir
Obersaxen, dessen bekannteste Weiler Affeier und Meier-
hof sind. Ueberall ist Unterkunft zu finden.

Früh am andern Morgen steigen wir auf skiherrlichen

Hängen über Miraniga und die Alp Mundaun zur Hitz-
ecke, deren höchsten Punkt wir über den Nordostkamm
gewinnen. Unendlich viele Bergspitzen umstehen uns,
im Norden die bekannteren der Tödikette, des Vorab,
der Segnes- und Sardona-Berge und der Ringelspitze; im
Süden die wenig bekannten: Die Valser-, Splügener- und
Safierketten. — Haben uns im Aufstieg noch manche
Skiläufer begleitet, so wird unser Weiterweg bald ein-
samer. Im Sattel (Punkt 2018 m) verlassen wir den
Kamm des Mundaun und fahren in abwechslungsreichem,
weiträumigen Gelände über die Alp Dagiens gegen
Morissen ab. Herrlich ist die Wärme auf diesen der
Sonne ausgesetzten Hängen. In Morissen, einem echten

schlichten Lugnezer Dorf, lohnt sich eine kurze Rast,
bevor wir dann den Wiederanstieg auf bequemem Wege
durch den Escherwald zur Kapelle San Carlo antreten.
Unermüdliche können statt dessen sogar noch den Piz
Mundaun selbst besteigen, aber in seinen obersten steilen

Hängen müssen sie Vorsicht walten lassen. Ermüdete
dagegen können von Morissen aus über Cumbels auf der
Lugnezerstraße nach Ilanz abfahren. Man sieht also, daß

da für alle gesorgt ist. — Wir selbst haben nun die Höhe
bei San Carlo gewonnen, vor uns liegt eine Abfahrt über
ein verschiedenartiges Gelände, das uns bald Bogen
ziehen heißt, bald Schußfahrten gestattet. So gelangen
wir über Luvis zur Lugnezerstraße und beschließen

unsere genußreiche Skiwanderung nur zu bald in den

Mauern von Ilanz.
Die AufStiegzeiten sind folgende: Obersaxen - Hitz-

ecke zirka 3 Stunden, Morissen - San Carlo % Stun-
den. agr.
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An den Südhängen des

Mundaun gibt es noch
keine Piste. Hier liegt
der Schnee tief, und der
Skiläufer muß sich seine

eigene Spur ziehen.

Dan; «ne neige fierge
Je trace;, /e ;&iear gra-
tat /a partie ;aJ Ja
AfanJaan.
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